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2 Abenteuer – Ankunft

Wenn wir die biblischen Geschichten rund um die Advents- und Weih-
nachtszeit anschauen, merken wir, dass da viele Menschen etwas 
erlebt haben. Das Erlebte war einmalig, ganz besonders, sogar etwas 
Unbegreifliches. Können diese Geschichten als Abenteuer beschrie-
ben werden?
Wer sich mit Sprachen beschäftigt, kennt viele Beispiele dafür, wie sich 
Wörter mit dem gleichen Wortstamm mit der Zeit, von den Kulturen 
beeinflusst, teilweise in unterschiedliche Richtung entwickeln.
Ein Beispiel: Adventure heißt aus dem Englischen übersetzt Abenteu-
er. Advent aus dem Lateinischen übersetzt Ankunft. Es ist spannend, 
diese zwei Wörter nebeneinander zu stellen. Gerade jetzt in der Zeit 
vor Weihnachten. Aber auch in unserem hektischen Alltag. Kann die 
Ankunft ein Abenteuer sein? Oder ist der Weg dahin das wahre Aben-
teuer?
Es ist gut möglich, dass einige von uns die eigenen Sinne noch schär-
fen müssen, damit wir erkennen, welcher Weg zu friedvollen Weih-
nachten führt. Einst machten sich drei Sterndeuter mit wachen und 
geschärften Sinnen auf den Weg nach Bethlehem. Dort angekommen, 
durften sie erleben, was es bedeutet, bei Jesus angekommen zu sein. 
Haben sie nicht ihre Lebenseinstellung sogar geändert? Sind sie da-
nach nicht neue Wege gegangen?
Für mich ist es ein Abenteuer, jeden Tag aufs Neue bei Jesus an-
zukommen und zu wissen, dass ich mit ihm unterwegs sein darf. Und 
gleichzeitig ist es ein behütetes Abenteuer, weil ich die Heimat, den 
Zielort, gut kenne und die einzigen Risiken auf dem Weg dahin sind 
die, dass es möglicherweise sein könnte, dass sich mein Leben mit 
Gottes Liebe füllen könnte.
Ob wir noch unterwegs sind oder schon angekommen, wünsche ich 
uns allen, dass wir auf dem Weg zu Weihnachten hin, aber noch mehr 
während der Weihnachtszeit, Gottes Frieden spüren dürfen.

Pétur Thorsteinsson



3Es war ein Raum in der Herberge …
Asyl in Eningen 

Selbst wenn bislang nur eine Handvoll 
Asylbewerber untergebracht sind, machen 
die weltpolitischen Krisen nicht vor Eningen 
Halt. Deshalb könnte unser Ort innerhalb 
der nächsten drei Monate bis zu 25 Flücht-
linge zugewiesen bekommen. 
Allerdings kommen diese Menschen nicht 
direkt aus den Krisenregionen nach Enin-
gen, sondern haben bereits mehrere Durch-
gangsstationen durchlaufen (siehe Info-
Kasten). 
Unwissenheit erzeugt Unbehagen und Angst 
bei den Bürgern vor Ort, aber genauso auch 
bei den Flüchtlingen. Deshalb ist es von 
grundlegender Bedeutung, Orte und Gele-
genheiten der Begegnung zu schaffen.
Um gemeinsam nach guten Lösungen für 
eine Begleitung der Flüchtlinge in Eningen 
zu suchen, hat sich am 24. Oktober erstmals 
ein Freundeskreis Asyl im Rathaus getrof-
fen. Es kamen 25 interessierte Bürger/innen, darunter viele Mitglie-
der der drei Kirchen und Vertreter von GAL, FWV und SPD sowie 
als Fachberatung Asylpfarrerin Katrin Sältzer vom Evangelischen 
Kirchenbezirk.  
Die anwesenden Bürger/innen brachten viele konkrete Ideen mit 
und es war eine hohe Motivation da, sich einzubringen. Gleichzeitig 
wurde deutlich, dass es wenig sinnvoll ist, sich in Einzelaktionen zu 
verzetteln. Deshalb soll als nächster Schritt ein Referent des Arbeits-
kreises Asyl Metzingen eingeladen werden, um von denen zu lernen, 
die bereits eine sehr gute Arbeit machen. Welche Rolle Gemeinderat 
und Verwaltung einnehmen, ist noch unklar. 
Weitere Interessierte sind bei den nächsten Treffen herzlich willkom-
men! Informationen dazu gibt es über die Presse.

Bernd Friemelt

Erstaufnahme: Flüchtlinge 
kommen zunächst für 4-6 Wochen 
in der Landeserstaufnahme LEA 
(Karlsruhe oder Meßstetten) unter. 
Dort werden Asylanträge gestellt 
und eine Gesundheitsuntersuchung 
durchgeführt.
Landkreise: Anschließend erfolgt 
eine Verteilung auf die Landkreise. 
Nach Abschluss des Asylverfahrens 
oder spätestens nach zwei Jahren 
werden die Flüchtlinge entspre-
chend der Einwohnerzahl auf die 
Städte und Gemeinden verteilt.
Die Gemeinden sind für eine lang-
fristige Unterbringung zuständig.



4 Angebote in der Adventszeit

Auf dem Weihnachtsmarkt am 29. November ist die Kirchenge-
meinde dieses Jahr mit einem großen, gemeinsamen Stand vertreten:
Zum einen lädt der Weltladen dazu ein, neben dem gewohnten Sor-
timent, einige besondere Spezialitäten sowie weihnachtliches Kunst-
handwerk aus aller Welt zu entdecken.
Zum Zweiten möchten die Konfirmandinnen und Konfirmanden als 
besondere Aktion selbstgebastelte Engel verschenken und freuen sich 
im Gegenzug über freiwillige Spenden.
Als Drittes werden Karten mit Motiven von und aus der Andreaskirche 
zum Verkauf angeboten, deren Erlös für die Mitfinanzierung der Ju-
gendreferentenstelle bestimmt ist.

Die Tür steht offen – 
Zeit für Stille in der Andreaskirche
An zwei Nachmittagen im Advent sind die Kirchentü-
ren der Andreaskirche wieder donnerstags geöffnet. 
Sie laden ein, aus dem Getriebe des Alltags in die 
Ruhe des Kirchenraums zu kommen und sich dort 
Zeit für persönliche Stille zu nehmen und eine kleine 
Auszeit zu nehmen.
Am 4. und 18. Dezember steht die Tür von 17 bis 18 

Uhr offen. Auch der behindertengerechte Eingang wird geöffnet sein!
Am 11. Dezember ist die Musikschule zu Gast. Dies ist auch eine Ge-
legenheit, die Andreaskirche zu besuchen.

Stille im Advent
Um den ursprünglichen Inhalt der Adventszeit wieder wahrzunehmen 
und zur Ruhe zu kommen, lädt die Kirchengemeinde auch in diesem 
Jahr zur „Stille im Advent“ ein.
Mittwochs um 19 Uhr feiern wir im evangelischen Johanneshaus in 
der Hölderlinstraße bei Kerzenschein und leiser Musik, mit Liedern 
aus Taizé und einem liturgischen Abendgebet. 
Die Termine sind am 3., 10. und 17. Dezember im Johanneshaus.
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Der 2. Advent steht auch in diesem Jahr wieder 
ganz im Zeichen von „Brot für die Welt“. 
Bereits im Gottesdienst wird die Aktion thematisiert 
werden. Danach lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde wieder zu einem gemeinsamen Essen mit Maultaschen und 
Kartoffelsalat ein. Der Erlös aus den Spenden, die bei diesem beson-
deren Mittagessen eingenommen werden, kommt „Brot für die Welt“ 
zugute.
Vertieft wird das Anliegen von „Brot für die Welt“ unter anderem wie-
der durch Aktionen, die uns bewusst machen, wie eng wir durch die 
Globalisierung mit dem Leben der Menschen auf der ganzen Welt 
verbunden sind und welche Verantwortung wir tragen.
„Satt ist nicht genug“ – lautet das diesjährige Motto. Die Projekte sind 
vielfältig und da gibt es erstaunliche Einblicke, die uns nicht unberührt 
lassen. 

Außerdem besteht nochmals die Chance, sich im 
Weltladen mit fair gehandelten Geschenken für 
Weihnachten einzudecken. 
„Brot für die Welt“ ist einer der fünf Träger der GEPA-Fairhandels-
Gesellschaft und setzt sich auf diesem Wege für die langfristige Um-
setzung seiner Ziele ein, indem der Verkauf fair gehandelter Waren 
die Produzenten aus aller Welt in die Lage versetzt, den Kreislauf aus 
Armut, Perspektivlosigkeit und Abhängigkeit von Großkonzernen zu 
durchbrechen.

„Brot für die Welt“-Sonntag



6 Angebote in der Adventszeit

Ökumenisches Adventssingen
Am Samstag, 6. Dezember, lädt in diesem Jahr die evangelisch-me-
thodistische Kirchengemeinde zum Ökumenischen Adventssingen 
ein. Beginn ist um 17 Uhr in der Versöhnungskirche (In der Raite). 
Familien und Alleinstehende, Jung und Alt sind willkommen zum 
Singen von Adventsliedern und zum Hören auf Lesung und Musik. 
Herzliche Einladung!

Weihnachtskonzert der Musikschule
Am Donnerstag, 11. Dezember, gibt es Weihnachtsmusik. Die 
Musikschule Eningen lädt um 18 Uhr zu einem etwa einstündigen 
Programm mit verschiedenen Gruppen und kleinen und großen Mu-
sikern in die Andreaskirche ein. 

Petersburger Bläser 
am 3. Advent
Die in der Region bekannten Pe-
tersburger Bläser sind wieder zu 
Gast in unserer Region. Im 10-Uhr-
Gottesdienst am dritten Advent, 
14. Dezember, werden sie unseren 
Adventsgottesdienst musikalisch bereichern. Die Profimusiker sind 
das Jahr über in verschiedenen Orchestern in St. Petersburg tätig. 

Weihnachtliches Musizieren: Musikverein 
und Gesangverein
Eine weitere Gelegenheit, adventliche und 
weihnachtliche Klänge in der Andreaskirche 
zu hören, bietet sich beim gemeinsamen Mu-
sizieren der Jugendkapelle des Musikvereins 
mit dem Gesangverein am 21. Dezember. 
Beginn ist um 16.45 Uhr. Ort: Andreaskirche



7100 Tage als Jugendreferent

Am Anfang wirkt die Bibel oft wie ein Buch mit sieben Siegeln. 
Vor einigen Jahren haben drei Referenten aus dem Evangelischen 
Jugendwerk Württemberg eine Lesehilfe herausgegeben. Mit die-
ser Lesehilfe werden die ersten 100 Tage mit Gottes Wort zu einem 
Erlebnis, das Lust auf mehr macht. Neben tollen Texten, Bildern und 
Ideen hat das Buch Platz für eigene Notizen.
Ein tolles Bild auch für Pétur Thorsteinsson. Als der neue Jugendre-
ferent kommt er zurzeit vor Ort an. Er hat als Mitarbeiter des Evan-
gelischen Jugendwerks Bezirk Reutlingen einen 25-Prozent-Auftrag 
in Eningen und wird von der evangelischen Kirchengemeinde unter-
stützt und finanziert. Auch für ihn ist vieles unbekannt. Auch er hat 
und hatte Helfer für die ersten Schritte, für die er dankbar ist.
„Am Jahreswechsel bin ich schon 100 Tage hier. Für mich gilt es, 
das Erlebte zu verinnerlichen, Vorschläge von Jung und Alt weiterzu-
entwickeln und gemeinsam mit ehren- und hauptamtlichen Mitarbei-
tern die vorhandene tolle Jugendarbeit zu unterstützen und gleich-
zeitig Neues in die Wege zu leiten“, beschreibt er seine Aufgaben.
Mittwochs trifft er Jugendliche aus den Reihen der ehemaligen Kon-
firmanden im Andreas-Gemeindehaus, dienstags will er eine Buben-
jungschar im Johanneshaus aufbauen und einige Aktionen sind fürs 
kommende Jahr bereits angedacht. Zum Beispiel ein Vater-Sohn-
Wochenende und ein Begegnungsprojekt zwischen Jung und Alt.
Sein Eindruck: „Für mich sind die ersten Wochen und Monate ein 
Erlebnis, das Lust auf mehr macht. In Eningen begegnen mir moti-
vierte Menschen. Ich versuche mir Notizen zu machen und hoffe, 
dass wir miteinander ins Gespräch kommen und gemeinsam mit 
Jesus Christus mutig voran gehen können. Darüber hinaus bin ich 
begeistert, dass unsere Europäische Freiwillige, Barbora Klusová, 
einen Platz im Andreas-Ge-
meindehaus gefunden hat.  
So freuen wir uns beide, hier an 
der Jugend mitzuarbeiten.“

Holger Seitz



Kirchengemeinde
unterwegs

Mitarbeiterausflug
Kirchenchorausflug

Ökumenisch unterwegs

Unsere neuen Konfirmandinnen und  Konfirmanden ...... mit Jugendreferent Pétur Thorsteinsson
... beim Vorstellungsgottesdienst 



Musik & more
Harmonic BrassBand des Bengelhauses Tübingen

Mittendrin-Band mit Gastmusikerin

Kinder und Teenies in Aktion
ErntedankgottesdienstGottesdienst zum SchulanfangKinderbibelmittag im Johanneshaus

Gemeinschaft
Gemeinsames Essen 

nach dem 
Mittendrin-Gottesdienst



10 Harmonic Brass und die Jungbläser

„Harmonic Brass“ kam im Oktober zu einem sehr beeindruckenden 
Konzert quer durch die Musikstile in die Andreaskirche, das mit dem 
„Münchner Abendsegen“ endete. Mit stehenden Ovationen wurden die 
fünf Bläser aus München vom Publikum gefeiert. 
Doch sie sind mehr als Bühnenstars. Sie kamen zu Freunden. Es ist 
ihr Anliegen, die Freude an der Musik mit anderen zu teilen. Und so 
ihrem Glauben Ausdruck zu geben. Für den Posaunenchor war die 
Begegnung der Höhepunkt im Jahresverlauf. Besonders geschätzt ha-
ben die Eninger, dass sich die Profis vor ihrem Auftritt Zeit nahmen für 
ihre ehrenamtlichen Kollegen. Eine kompakte halbe Stunde Unterricht, 
die es in sich hatte. „Die Impulse, die davon ausgingen, sind heute 
noch deutlich spürbar“, sagt Silvia Rall, die für den Bläsernachwuchs 
verantwortliche Tubaspielerin. 
Sie ist glücklich, dass ihr Wunsch in Erfüllung ging. Die Jungen nah-
men ganz viel Mut, Begeisterung und Schwung mit aus dieser Be-
gegnung. Sie begriffen, dass die „trockenen“ Fingerübungen, richti-
ges Atmen und das ständige Üben des Ansatzes für diejenigen zum 
alltäglichen „Schwarzbrot“ gehören, die mit Musik ihr Geld verdienen. 
Sie erfuhren, wie gründlich und ausgiebig sich die Kollegen auf einen 
Auftritt vorbereiten. Auch „alte Hasen“ profitierten von den individuel-
len Tipps und Chorleiterin Gabi Rall konnte sich einige Kniffe für ihren 
Alltag abschauen. 
Was bleibt? Die Erinnerung ans gemeinsame Abendessen, die Ge-
spräche in der Pause, die Hilfe beim Koffer tragen. Im Schrank sind 
Noten von Brass-Musikern. Stücke, die auf die Bedürfnisse des 
Posaunenchors zugeschnitten sind und anspruchsvolle Literatur 
spielbar machen. Und das von den Eningern 
seit Jahren unterstützte Spendenprojekt 
der Gruppe. 300 Euro wurden dieses Mal 
gesammelt, damit sozial benachteiligte Kin-
der in Südafrika Blechblasinstrumente und 
Unterricht erhalten können. 

Holger Seitz



Die Kinderkleiderbörse 

Als die Kinderkleiderbörse 1988 ins Leben gerufen wurde, war der Rah-
men noch bescheiden. Die Teilnehmerzahl war sehr überschaubar, das 
gesamte Warenangebot konnte auf einem langen Tisch untergebracht 
werden.
Bald hat sich die Kinderkleiderbörse zu einer beliebten Veranstaltung 
entwickelt, die sich über mehrere Räume erstreckt, obwohl es nach und 
nach in der Umgebung immer mehr „Konkurrenz“ gibt. Den Besuchern 
gefällt an unserer Börse, dass die Ware in einem Zeitraum von 9 bis 11 
Uhr abgeliefert wird und dass der Verkauf sieben Stunden lang läuft. 
So wird es nie richtig hektisch und auch wer etwas später kommt, kann 
schöne Sachen entdecken.
Die Organisatorinnen freuen sich über die anhaltend rege Nachfrage, 
die nur durch die Mithilfe zahlreicher helfender Hände zu bewältigen ist. 
Familienmitglieder und Freunde übernehmen gerne eine Aufgabe, die 
sich beim Aufbau und während des Tages ergeben. Konfirmanden kön-
nen bei uns „Sozialpunkte“ sammeln und unterstützen uns sehr.
Die Kinderkleiderbörse dient gleich mehreren guten Zwecken. Durch die 
Möglichkeit, gut erhaltene Kinderkleider, Spielzeug und alles rund ums 
Kind zu verkaufen und zu kaufen, wird das Familienbudget entlastet. 
Die Umwelt wird geschont, denn die mehrmalige Nutzung der Artikel 
dient auch der Nachhaltigkeit, auf die heute zu Recht so viel Wert gelegt 
wird. Von den einbehaltenen zehn Prozent des Verkaufspreises kann 
nach Abzug unserer Nebenkosten stets ein Geldbetrag für einen guten 
Zweck gespendet werden. Meistens wurde das Geld für „Brot für die 
Welt“ überwiesen, dieses Mal aber gaben wir es „Ärzte ohne Grenzen“.
Die zurückgelassenen Kleider und Spielsachen gehen an den „Freun-
deskreis Kinder von Oserany“, der weißrussische Kinder jedes Jahr zur 
Erholung auf die Sonnenmatte nach Erpfingen einlädt und einmal im 
Jahr Pakete an Familien in Weißrussland schickt. Alles, was dort nicht 
gebraucht wird, bringen wir ins Gebrauchtwarenhaus Da Capo nach 
Reutlingen, wo es weitere Abnehmer findet. 

Das Kinderkleiderbörsenteam Termine im Jahr 2015: 
7. März, 26. September



12 Ausblick auf 2015

Seelsorge an Menschen mit depressiven Störungen
Anfang November informierte Annette Haußmann, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin beim EKD-Modellprojekt „Innovative Wege der Seel-
sorge für Menschen mit depressiven Störungen“, über die Krankheit 
Depression und über Erfahrungen von Kirchengemeinden im Um-
gang mit Betroffenen und deren Umfeld. Der Kirchengemeinderat 
wird im Dezember darüber entscheiden, ob wir uns im Jahr 2015 
in Eningen am Projekt beteiligen. Interessierte sollen sich bitte bei 
Pfarrer Eißler melden. 

Ökumenischer Gottesdienst
Am Sonntag, 18. Januar, feiern die evangelische, 
die evangelisch-methodistische und katholische 
Gemeinde einen ökumenischen Gottesdienst mit 
Gebet für die Einheit der Christen. Der Gottesdienst 
wird 2015 in der Andreaskirche stattfinden. 
Er beginnt um 9.30 Uhr.

Abend für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Zu Beginn des neuen Jahres, am 
Freitag, 23. Januar, 19 Uhr, lädt die 
Kirchengemeinde alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu einem Abend 
ins Johanneshaus ein. Mit einem ge-
meinsamen Essen und einem bunten 
Programm bedankt sich die Kirchen-
gemeinde bei allen Engagierten.  

Ökumenische Bibeltage
Vom 27. bis 29. Januar lädt die Eninger Ökumene wieder zu Bibel-
abenden ein. Unter dem Thema: „Wissen, was zählt“, werden Ab-
schnitte aus dem Galaterbrief betrachtet. Die Abende beginnen um 
19.30 Uhr in der Versöhnungskirche (EmK, In der Raite 8). 



13Ausblick auf 2015

Weltgebetstag am 6. März – Frauen laden ein
Im Jahr 2015 kommt die Liturgie des Weltgebetstags 
von den Bahamas. Sie sind das reichste karibische 
Land und haben eine lebendige Vielfalt christlicher 
Konfessionen. Aber das Paradies hat mit Problemen zu 
kämpfen wie Arbeitslosigkeit und Gewalt gegen Frauen 
und Kinder. Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat 
– beides greifen Frauen der Bahamas auf unter dem 
Motto „Begreift ihr meine Liebe?“
In Eningen lädt in diesem Jahr die Evangelisch-metho-
distische Gemeinde dazu ein. Beginn ist um 19.15 Uhr 
mit dem Ansingen von neuen Liedern.

Ökumenischer Kindergottesdienst
Am Sonntag, 8. März lädt das ökumenische Kin-
derkirchteam um 9.30 Uhr zum Kindergottesdienst 
in den Martinussaal der Liebfrauenkirche ein. Pas-
send zum Weltgebetsthema am 7. März werden 
die Bahamas im Mittelpunkt stehen. Durch Lieder, 

Geschichten und Aktionen kommen die Kinder dieser Inselwelt und 
ihren Menschen näher.

Landesbischof i. R. Dr. Friedrich zu Gast in Eningen 
Unter der interessanten Fragestellung „Maria – protestantisch?“ lädt 
der ökumenische Arbeitskreis zum Vortragsabend am 10. März um 
20 Uhr ins Johanneshaus ein.
Referent ist Landesbischof i. R. Dr. Johannes Friedrich. Er war bis 
2011 Bischof der bayrischen Landeskirche und ist Mitglied im Rat 
der EKD. Friedrich gilt als ein wichtiger Vertreter der Ökumene und 
vertritt den zukunftsweisenden Dialog zwischen den Religionen. 

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Am Sonntag, 15. März, sind alle älteren Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger zum ökumenischen Seniorennachmittag in die HAP-Grieshaber-
Halle eingeladen. Beginn ist um 14 Uhr. 



14 Von Personen

Heidi Zieske wurde in den Kirchengemeinderat nach-
gewählt. Sie folgt Sieglinde Ratzlaff, die im Sommer 
ausgeschieden ist. Die in Nürtingen aufgewachse-
ne 55-jährige Finanzbeamtin engagiert sich für eine 
Kirche, die „offen, lebendig und aufgeschlossen“ allen 
Menschen begegnet und sie mitnimmt. Der Glaube 

soll dazu ermutigen, sich mit seinen Fähigkeiten in die Gesellschaft 
einzubringen. Die verheiratete Mutter zweier Kinder ist stellvertretende 
SPD-Ortsvorsitzende, seit 2012 Mitglied im Team des Altentreffs und 
arbeitet in der Gottesdienstwerkstatt mit. „Gottesdienst ist für mich eine 
Oase im Trubel des Alltags“, sagt sie und genießt den Kirchenkaffee.

Zehn Monate lang unterstützt Barbora Klusová 
die Jugendarbeit in der Gemeinde. Die sportbegeis-
terte 23-Jährige stammt aus der Slowakei und ist 
seit Anfang Oktober im Rahmen des Europäischen 
Freiwilligendienstes beim Evangelischen Jugendwerk 
Bezirk Reutlingen angestellt. Jugendreferent Pétur 

Thorsteinsson begleitet sie dort. Zurzeit gestaltet sie das Programm 
im Treff am Mittwoch, ist bei der Mädchenjungschar und in der Schule 
dabei. Barbora wohnt in der kirchlichen Wohnung neben dem Andreas-
Gemeindehaus und freut sich auf die Begegnung mit den Eningern.

Holger Seitz unterstützt seit diesem Jahr die Kir-
chengemeinde in der Öffentlichkeitsarbeit. Neben 
der aktuellen Berichterstattung von Veranstaltun-
gen hat der 49-jährige gelernte Redakteur bislang 
Aktuelles für die Startseite unseres Internetauftritts 
beigetragen, Ergebnisse der Kirchengemeinderats-

sitzungen für die Öffentlichkeit zusammengefasst und im Gemeinde-
brief-Redaktionsteam mitgearbeitet.

Johannes Eißler, Holger Seitz  



15Gottesdienste in der Weihnachtszeit 

Mittwoch, 24. Dezember, Heiligabend
14 Uhr Ökumenische Feiern in St. Elisabeth und Haus Frère Roger
15.30 Uhr Familiengottesdienst, Johanneshaus
17.00 Uhr Christvesper, Johanneshaus, mit Posaunenchor
17.00 Uhr Familiengottesdienst, Weihnachtsspiel, Andreaskirche
22.00 Uhr Christmette, Andreaskirche, mit Posaunenchor

Donnerstag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Andreaskirche mit Musikschule – 
Bläser und Gesang

Freitag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst, Johanneshaus mit dem Kirchenchor

Sonntag, 28. Dezember, 1. Sonntag nach Weihnachten 
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche

Mittwoch, 31. Dezember 2014,  Altjahrsabend
17 Uhr Gottesdienst/Abendmahl mit Kirchenchor, Andreaskirche

Donnerstag, 1. Januar 2015, Neujahr
17 Uhr Gottesdienst, Johanneshaus, mit dem Posaunenchor  

Sonntag, 4. Januar, 2. Sonntag nach Weihnachten 
  9 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Johanneshaus
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche

Dienstag, 6. Januar, Erscheinungsfest
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchenchor, Andreaskirche 

Wir wünschen allen gesegnete Festtage 
und ein gutes neues Jahr!             					   
	
Ihr Redaktionsteam



Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstr. 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreas-Gemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Karin Frey
Telefon (0 71 21) 8 81 80 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
 
Impressum
Eninger Gemeindebrief, herausgegeben 
von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eningen unter Achalm 
Redaktionsteam: Johannes Eißler (ver-
antwortlich), Harald Fügen, Regina Jantz, 
Margret Müller, Ingrid Schaar, Holger Seitz 
Fotos/Grafiken: Evang. Kirchengemeinde 
Eningen, S.12/13 Material WGT  
Layout: Wolfgang Schaar, Ingrid Schaar 
Druck: Grafische Werkstätte der Bru-
derhaus-Diakonie, 72762 Reutlingen 
Nächster Redaktionsschluss: Fr, 30.01. 
Erscheinungsdatum/Adressieren: 
Mittwoch, 18. März 2015
Erscheint 4 Mal pro Jahr, 3 000 Exemplare

Adresskleber hier aufkleben


